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oris Becker, 27, wiederbelebteBdeutscher Tennisheld, wurde z
sammen mit den Sportkamerad
Michael Stich undSteffi Graf Opfer
BBC-Sportmagazin (Ausriß)
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einer historischen
Wissenslücke. Im
offiziellen Sportma-
gazin derbritischen
Fernsehgesellscha
BBC, das dieFavo-
riten des diesjähri-
gen Wimbledon-
Turniers präsentier
te, wurden die dre
deutschen Tennis-
cracks unter der
Hammer- undZir-
kelfahne der ehe
maligen DDR vor-
gestellt (sieheAus-
riß). Der zuständige
englische Redak-
teur stellte seine
Unkenntnis übe
gewisse Ereignisse
auf dem europäi
schen Festlan
nicht nur bei ihnen
unter Beweis: Der
a-

r
-
:

russische Tennisspieler Yewgeny K
felnikow bekam zu seinem Foto als
schmückende Beigabe dieFahne de
längstuntergegangenenUdSSR.
ritz Behrens, 46,FDüsseldorfer Re
gierungspräsident,

beendeteseine Fe-
rien, bevor er sie
begonnen hatte.
Auf seiner Famili-
enreise Richtung
Spanien erreicht
ihn in seinem
Wohnwagen ein
Reiseruf desWDR-
Verkehrsfunks – e
solle die Polizei in
Düsseldorfanrufen.
In Sorge um seine
kranke Mutter,

steuerte ersofort den nächstbeste
Rastplatz auf der A3 Richtung Fran
furt an. DiePolizei teilte ihm aber nur
mit, er mögesich in derStaatskanzle
melden. Dort wartete Ministerpräsi
dent Johannes Rau miteiner frohen
Botschaft: Er bot Behrens den Post
des Justizministers imneuen rot-grü-
nen Kabinett an.Schneller Beschlu
nach kurzer Tagung des Familienrat
„Wir fahren zurück.“
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ermann Josef Hack, 39, Medien-H künstler und Kunstbeauftragter i
Bildungs- undForschungsministerium
testete das UmweltbewußtseinBonner
Spitzenpolitiker – und wurde en
täuscht. Um für einenneuen Internet
Dienst mit kostenlosen Informatione
über das wachsende Ozonloch zuwer-
ben, wollte Hack einem prominenten
Politiker die Service-Adresse (http:
www.kulturbox.de/kultur/ozon/ozon/
in einer Flaschenpost überreichen.
Doch weder Hacks Chef,Forschungs
minister Jürgen Rüttgers, noch die Re
sortchefs Matthias Wissmann (Ver
kehr) und Angela Merkel (Umwelt
mochten mit dem „negativ besetzten
Begriff Ozon“ in Verbindung gebrach
werden.Sogar Grünen-Fraktionsspr
cher Joschka Fischer winkte ab. Erfo
hatteBeuys-SchülerHack („DasOzon-
loch ist eine globaleSkulp-
tur, an der wiralle mitar-
beiten“) erst bei derSPD:
Michael Müller, umweltpo-
litischerSprecher der Frak
tion, nahm die Buddeldan-
kend entgegen.
hristine Bergmann, 55,CBerliner Bürgermeiste
rin und Senatorin für Ar-
beit, wurde durchNorbert
Blüm um ihr Wochenend
gebracht.Schon als siesich
dem samstäglichen Früh
stücksei widmen wollte,
klingelte ständig das Tele
fon. Die Anrufer erregten
sich – in derHoffnung, daß
die Sozialdemokratin ihr
Empörung teilt – über de
Vorschlag des Bundesar-
beitsministers, Arbeitslo
senhilfe künftig entspre-
chend dem „Marktwert“
der Empfänger zu zahlen. Die gebürtige
Dresdnerin kann dieAufregung beson
ders in der Ex-DDR gut verstehen
„Fast jeder von unsmußte durch dieent-
würdigende Prozedur,seine Arbeits-
qualifikation in den glühendsten Farbe
zu schildern.“Ihre erste Protestaktion
Sie riet der Gesellschaft für deutsc
Sprache, den „Marktwert von Arbeits
losen“ zumUnwort 1995 zu küren.
177DER SPIEGEL 29/1995


